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Mit Hschfürstlich . Markgräflich « Badischem gnädigstem Privilegio .

Citationes edictales .

Karlsruhe . Der schon 23 Jahre abwesende Peter

« iaßnrr aus klein Carlsrr -he , oder feine aücnfallsige
Lribeserben werden hierdurch öffentlich vorgeladen , bin¬

nen Z Monaten a dato vor hiesig Fürst !. Oderamt zu er«

scheinen und das sub curatela stehende Vermögen in

kmpfanq zu nehmen , im Ausdleibungefall aber sich

1» gewärtige », daß solches denen darum suppltcirenden
nächste « Anverwandten gegen Caulion wird auSgefolgt
werven . Carlsruhe den 6t «n Juli r ?hz .

Gberanrt allda .
Karlsruhe . . Uebcr das äußerst verschuldete Ver¬

mögen de? hiesige » Handelsmann Johann Friedrich
Eeearüis , ist von Seiten diesig Fürstl . Oberamt der
Gannl - Prozeß erkannt werden . Da nun zu Liqui-

dirung der Schulden und zum Verfahren über bas

Vorzugsrecht Terminus auf Donnerstag den 29ten
nächst llntrettenden Monats August anberaumt wor¬
den ; ^ po werden sämtliche Eecardtische Creditoren
andurch vorgcladen , daß sie bemeldtcn Tags auf dem

drhiesigen Rathhaus vor dem Oberamtlichen Commis -

sario entweder in Person oder durch Bevollmächtigte
erscheinen und ihre Beweiße mitdringen , im Nichter .

scheinungsfall aber sich gewärtigen sollen , mit ihrer

Forderung abgtwieftn zu werden . Carlsruht den 17.
Juli , 793 . Oberamt allda .

Münzrohclm . Des ;n Helmüheim verstorbenen
Benediki Drapps längst verschollene Geschwister Hans
Jakob und Margarelb Drapp , oder deren Lec-
beserdcn werden auf yechsürsii . Regierungs -Verfügung
vom Zien d . M . andurch vorgeladen , daß sie binnen

Z Monaten vor dahtesigcm Amt erscheinen , und daS
von gedacht ihrem Bruder ihnen anaefallne , bisher in

Dsegschasr gestan' ne Erb - Heil in Empfang nehmen
sollen , ondernfalle d sselbe den nächsten Verwandten
« hne Caution über affe» werden wird . Signatum
Müvzesheim den 29 . Juiy 1793 -

Amt allda .
Rasta « . Wer an den abwesenden l . d ^ en Michael

btohm seiner Prvftßiv -, ein Maurer von Oberweier

Forderung zu machen hat , soll solche , unter
dem Präjudiz , von gegenwärtiger Ganntmaße aus -

geschlessen zu werden, auf Mittwoch den Uten Sep¬
tember in hicßig Fürstl . Amtschrelberey liquidiren .
Signatum Rastart den iten August 179z .

(Vberamt allda .
Rastatt . Alle diejenige , welche an den hiesig ver.

stordene » Herrschasil . Thier - Garten Jäger Franz
Bosch und seine hinterlaffne Wittib Kranciska ged.
Lang zu fordern haben , werde» anmik bet der auf
Montag den 26 . Aug . d . I . vorgenommrn werdenden

Schulden Liquidation lud poena praclufi angewiesen .
Signatum Rastatt den 30 . Juli 1793 .

Gb - ramt allda .
Emmendingen . Der böslich ausgetretleoen be¬

trächtlicher Betrügereien schuldige Skeinhauer , Michel
Maier von Mallerdingen wirb hierdurch edictalrcer
vorgcladen , a dato binnen 3 Monaten m hiesigem
Oberamt sich um so ohnfehlbarer zu stellen , als wi¬
drigenfalls sei» Vermögen kovfiscirk , er derHochfürst !.
Lande verwiesen und sein Name an dev Galgen ge,
schlagen werben wird . Slgn . Emmendingen den 25 .
Juli 179z . Dberamr Hochberg .

Emmendingen . Der ledige Anton Greßhabrr ,
angeblich aus dem Fürstenbcrglschcn gebürtig , wird

wegen der von der Anna Maria Becherin aus dem
Frcramt dahier , gegen ihn angebrachten Schwangerungs «

klage also ediccaitter vorgeladen , daß er binnen 3
Manaten um so gewisser dahier erscheinen und auf
obige Klage sich vernehmen lassen soll , als widrigen ,
falls in contumaciam effluxo terniino gegen ih» ge¬
sprochen werken wird . Signatum den 2Zten Juli

17 93 *
Gberamt Höchberg .

Lörrach . Georg Peter Akermann von Godam «
stein i » der Pfalz gebürtig , gegen welchen die . hiesige
ledige Burgers Tochter Maria Latharina Wagazin
eine Palernilälö ' Klage angesieül hat , der aber vor

Unrersuchunch dieser Sache flüchtig worden ist , wird

andurch vorgeladen , binnen z Monaten » »lato huju *



<ti een welchem ihm einer für den ersten , ein weite¬
rer für den jivcilcn und der dritte für de» letzten und
percmtorischen Termin «» durch präfigirt wird , sich
vor hiesigem Oberamt zu Kellen und über die Vatter -
schafkS Klage der w - gazin sich vernehmen zu lassen ,
oder gewärtig \a fcyn , daß man nach fruchtlos ver.
strichnem Termin in contumaciam gegen ihn erkennen
« erde , was Rechtens . Ldrrach den 29 . Juli 1793 .

(Dberamt Rökkeln.
Lörrach . Alle diejenige , welche an den Schutzju .

den Salsmon ploch , den jungen Lasers Sohn von
Kirchen , | u fordern haben , werden hiemit zu
der auf Montag den 2ten September 1793 . anbe«
räumten Schuldenliquidation in die Wohnung des
Commiffar GoUs nach Kirchen und zwar bey Straft
des Ausschlußes vorgeladen. Lörrach den iZten Juli
179z . Mberamt Mörteln.

Gerichtliche Norifi carion .
Emmenbingen Daß Andreas wolffperger der

Burger von Denzlingen von gnädigster Herrschaft für
wundtvd erklärt und in Jacob wolfspergere Person
mit einem Pfleger versehen worden scy ; hiervon wird
hiermit Jedermann öffentlich Nachricht gegeben . Sig¬
natum den 27len Juli 1793 .

Gberamt Hochberg .
Sachen so zu vertehnen sind .

Larlsruhe . Bey der verwitlibten Ingenieur Höck-
hcrinn ist der obere Stock vor verheuralhele oder
ledige Personen zu »erlehncn nnd kann auf den azten
Ock . bezogen werken .

Schreck . Die von Schiffbcseher Winter zu Schreck
bisher getriebene Wirthschaft ist täglich zu verlehnen
und kann auf Verlangen des Entlehners , alles was zu
wirihschaftlichem Gcrälh erforderlich , Kauf , oder Leh .
nungkweiß dabey gelassen werden. Daö Nähere ist
bey ihm selbst in Schreck zu erfragen .

Sachen so zu verkaufen sind .
Larisruhe . In Maklot « Hofduckchanblung da¬

hier ist die Lebens und Regierungsscicinchre Lud¬
wig « des Sechszehnten Königs von Frankreich mit
umständlichen Nachrichten von seiner lezkcn Gefangen¬
schaft , Verurthcilung und Hinrichtung , aus ächten
Quellen , mit 3 Kupfern neuerdings « » gekommen und
» 1 fl . ir kr. zu haben .

Karlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung da¬
hier ist der Plan von Landau nebst der dortigen Ge¬
gend iöuminirt für 48 kr. und schwarz für 3b kr.
wirklich angekommen und zu haben .

(Da diese französische Hauptftstunq vermutlich auch
belagert werden wird , s» ist gewiß dieser Plan dem
wißbegierigen geehrten Publikum ebenfalls »» n einigem
Werth . )

, 8 «rner ist neu Zu haben r
Etwas für die biedern Deutschen , z . Frankfurt unb

Leipzig 1793 . 45 kr .
Mainz im Genuß , der durch di« Franros . n errungnen

Gleichheit und Freiheit , oder , it Leiden der treuen
Mainzer Bürger unter dem Joch der Franzosen und
Klubbisten , nebst einem Anhang aller wahrend die¬
ser Zeit in Mainz hcrausgekommnen Proklamationen ,8> Deutschland 1793 . i si 1
Rinrheim . ES ist eine - Behausung mir der Wirth « ■

schaft zum Schwanei , eigeüihümlich zu verkaufen , >
oder auf 3 bis ü Jahre zu vcrlehaen . Das Haut \
hat 2 Keller , 4 Stuben , 3 Kammern , 2 Küchen , -
Scheuer . Stallung für 20

'
Pftrde , ei » Nedenizebäu. -

de , Kutschen- Ren,iS , Schwcinställe , schone Hofrai -
tung , Küch - und Grasgarecu von 1 Morgen 6 Ru » i
lhe» . Licbhabcre belieben sich an Schultheis Lredhag
allhier zu wenden und bas Nähere zu vernehmen .Der Verkauf oder die Rerlchnung geschieht d : s den
löten August Lormitlügs lc> Uhr und kann sogleich
bis Weyhnachlen bezogen werden . Nach Verlangen
erhalt der Käufer auch Faß , Suchst , Geruch , Gläser
Bc . ter rc . Ferner werken auch 9 Morgen Lstcker
dazu abgegeben.

Nachricht .
tlarlsruhr . Hospital - Vorsteher für den Monat

August ist Herr Hofralh Laumgärrncr .
Durlach . Msmaq den irtcn Aua . wird , in dem

allhicsiqen Schutzenhauo , ein Freoch eße » , mit gezo¬
gnen giohren abgehaltcn , dessen Werih - ( meist in Sil - I
bergaben bestehend ) sich auf 250 st . belausüßtz . könnte ; !
Nichr nur inniändstche , sondrrn auch ausländische j
Herren Licbhabcre werden hrezu hösiichst eingelabrn , ^
unb denselben dißfalls bekannt gemacht , daß der
Slechschuß 30 kr . koste , das Schießen selbst aber wird
Früh Morgens um 8 Uhr seinen Anfang nehmen , um sol¬
ches 1» einem Tag beendigen zu könne» . Durlach
den Zl . July 1793 . Schüzen Meistere .

Gemrinnüzige Nachrichten .
Etwas über die Ruhr .

In dieser Jahreszeit , da die Abende , Nächte unb
Morgen bereits kühl, die übrigen Tages - Stunden
aber heiß und schwül find , pflegt sich eine eben
schmerzhafte , als ekelhafte Krankheit — die Ruhr ,
zu verbreite » , über und gegen die zwar schon oft
und viele Vorschriften bekannt gemachc worden sind .
Da aber ersprießliche Wahrheiten nie zu oft wicber.
holt , gründliche Rathlctzläge nie zu häufig erthcilt
werben können , und ich es , lendcr ! so wie andere
Acrzte , aus der Erfahrung weiß , wie nur gar zu
tauben Ohren jene Wahrheiten gepredigt — uns wir



wenig jene Rathschiäg « bis itzt befolgt wurden ; so

wird es cidii üdcrlüsfig feyn , bei der itzl wirklich bei

uns sich eiaschleichendr» gallichtcn Ruhr jene Wahr ,

heiten wieder zu predigen , und jene Rachschläge aus-

neue zu erthzilen . Erwartet über , liebe Micbürgrr !

keine Rcceptcn , keine Vorschriften , wie die Ruhr ge ,

heilt werden soll ? von mir — denn die Cur die,er

nur durch Versäumnis der Hülfe , durch übles Behan .

dein derselben , durch ganz verkehrte Heuart rödttich

werdende » Krankheit gehör ! für den Arzt , — den ihr

gleich beym Anfall der Kranlheir um Ralh fragen —

und dessen Vorschriften ihr gedultig und standhaft be¬

folgen inüßek. Nur die verkehrte Gcwohnheic , euch

ohne den Arzt von dieser üblen Seuchej « dcsreyen,

vur taS Voeurlheil , — man könne sich mir Haus »

Mitteln am besten , sicherste-! «nb ge,chw,ndcstcn non

der Ruhr heilen , will ich Luch durch meine Rachschlä .

ge zu benehme» und unter Euch suszurotlen vemü»

het scyn :
i .) Wer ein heftiges , anhaltendes schmerzhaftes

Schneiden im Unterleib hat , tadki einen beständigen

Drang aus den Stuhl , wobei wenig mit Blulstcie -

« ien vermengtes , grünes , ichaumigleö Wesen absent ,

empfindet , wozu sich Durst , Mattigkeit ia den Glie¬

dern , Neigung zum Erbrechen mit wechselswersen

Schauern und Hize gesellet , — der hat die Ruhr

und diese wird meistens . gefährlich , wenn sich der

Kranke mit stc-pscndrn , crhizenörn , gcrvürzhaften ,

fetten Dingen b - ifen w II . — Denn der Ernwnrf ,

der gewöhnlich dem diese schädliche Micrel verwerfen¬

dem iijrit « emacfjt wird , — daß dieser oder jener

ßch mit Pftffer , Hammelsrtte , Braiidtwein , roihem

Wein , Rö - ci , Pulver , Lormcntill - Wurzel u . d . gi .

die Ruhr curirl habe , ist gegen die Wahrheit des

Sa ; - S , daß eine wahre Ruhr durch dergleichen Diu «

ge sich ma . i hcüen lassen könne , nicht Such hnllcnb.

Glaadt mit , Freunde ! der , dem seiner Erzählung

ra . h , eine Ruhr auf den Gebrauch dcS PseffcrS mit

Brandrewein vergangen scyn soll , haue keine Ruhr —

oder er ist unter Hunderten , die dergleichen Versuche
j :i der wahren Ruhr machen , vielleicht der einzige

Glückliche, auf dessen Eingeweide diese hizige , gewürz¬

hafte Körper kn der Ruhr keine üble Wirkung heroorge-

brachc haben. Bel einer wahren Nntzr ist gewiß »er«

drrbcne Galle im Magen und in den Eingemaiden —

zeigen dieses nicht die Neigung zum Erbrechen —

das Erbrechen selbst ? Zeigen es nicht die grünen gar .
k ' gen Eilchi - Gänge ? Zeigt es nicht die durch gege«

bene Brechmittel m Menge ausgrlccrte verdorbene Gal .
lest Sollte man nun diesen gallichten Ruhr , Stoff
vhne Schaden durch stopfende » zusammenziehende Mit «
tri zurückhalieu können , muß er nicht durch fette Din«

ge noch verdorbener , ranziger — und »»n hizkge« ,

geistigen, Getränken schärfer , flüchtiger — folglich die

ganze Krankheit schlimmer werden 1 — Diele sind ,

die dieses zu ihre !.' ! großen Nachihell erfahre »! und nun

vom Todtes . Schauer ergriffen , erst beim Arzt Ralh

und Hülfe suchen — wenige aber unter diesen Vielen

find so auftichltg , dem Arzt das Geständniß zu lhun ,

baß sie die Ruhr auf ihre eigene Faust , wie man zu

sagen pflegt, heilen wollten . Möchtet ihr doch , lieben

Mitbürger , gleich , wenn ihr den ersten Anfall der

Ruhr spürt , zu der helftnden Hand des Arz.

tes eilen , — der , wenn dieses Uebcl noch

nicht in Flammen auflokert , wenn cs noch nicht

durch Pfuscherei arger gemacht worden ist , oft mit

einem einzigen Brechmittel den Brand löschen , oft

mit lindernden Mittel das Uebcl lindern kann , oder

könnt ihr dann glauben , er würde menschenfeindlich

genug scyn , euch den Brandtewcin , das Hammelfttl ,

oder den Pfeffer zu vrrbieteu , wcun er nicht aus

Gründen und achter Erfahrung wüßte , daß diese Din¬

ge ein « wahre , noch nicht gefährliche Ruhr erst ge«

fahrvoll — ja gar tödlich machen könne. Ich weiß

wohl , daß es auch viele Ruhr . Kranke gicbt , die

deswegen sich keinem Arzt üdcriassen — weil die ge.

meine vorurlhcithaste Sage darinne besteh : : » Die

» Aeczte müssen diese Krankheit nicht verstehen , denn

„ je mehr man von ihren Arzneien , die sic dagegen

„ verordnen , cinnimml — je häufiger muß man zu

,, Stuhl -gehen , “ — allein , — wenn ihr , lieben

Freunde ! bedenken wolltet , daß die AerGr die verdor»

bene Galle , dir euch die Schmerzen verursacht , weg.

räumen , die scharfe Unreinigkeit , die euch Kneipe« und

Vancharimmen hervorbringt , einwikeln und den sau.

len , gähcenden , schäumenden Ruhr . Stoff , der den

beschwerlichen , schmerzhaften Stuhlzwang unterhält ,

auslecren müssen ; — s, würdet ihr eher zu ihnen,

als zum Pfeffer » Krämer und Brandtewcin . Brenner

eure Zuflucht nehmen . Verlasset demnach den läu .

schenden , ungewissen , meist gefährlichen Rath der

Pfuscher , wes Standes , Würden , Geschlechts un»

Aufthens sie auch ftyn mögen , glaub .: es , daß eine

wahre Ruhr nicht durch ihre Hausmittel geheilet wird
und es bei dieser Krankheit am besten ist . sie gleich
durch die Bcralhung eines ArzteS gleichsam in der
Wiege erdrosseln zu lassen .

2) Auch mit euch gesunden Mitbürgern Hab ' ich
etliche Worte in Bclref der Ruhr zu sprechen .

Ich weiß es , daß die meisten von euch diese Krank ,
heit scheucn , und sich vor ihrer Ansteckung ängstlich hü¬
ten . Aber eben schon diese allzugroße Aengstlichkeit
macht euch zur Empfänglichkeit der Ruhr würklich
fähiger f als gleichmüthigrs Betragen und kluges Br .



nehmen in per nnvermridlichen Nachbarschaft eines
Ruhrkranken . Fraget den Kindischfurchtsamcn , der fich
bei dem ersten noch entfernten Donnerschlag in den
Keller verstekt , ode » bei einer Sewitterschwangern
Welke sich in Betten verhüllt , ob deswegen der Bli ;
nicht forfteeuchtel , ob der Donner nicht forkgerollk ,
ja ob fich der Furchtsame ' durch sein Fiuchrähnlichcs
Beiragen nicht eher dem zerftvhrcnden Schlag des
Blizes ansgeiezt hat / als wenn er ruhig und voll
Gleichmutes dem Gang des Gewitters zugesehen und
mit ongsiloser Brust den mächtigen Regierer der Na «
turerfcheinungen gepriesen halte ? Doch find gegen die
Anstekkung kluge Vorkehrungen uothwendig / die ich
euch mitrycilen will :

a) Wer nicht aus Pflicht oder Freundschaft grbun ,
den ist , einem Ruhrkranken abzuwarien , der halte sich
nicht lange bei ihm auf , oder gehe , wenn er ängstlich
ist vnd der Patient hart darnieder liegt , gar nicht zu
ihm :

d) Wen aber Beruf , Pflicht , Liebe , Freundschaft
u . s. w . zur Verpflegung dcS Ruhrkranken ruft , der
gehe >a mit angstloftm Athemholen , mir freier Mine
an fein Bette , es wird sodann sein Ausalhmen mit
dem Einathmcn in gesundem Vcrhäliniß bleiben , seine
Ausdünstung wird durch keinen Furchrkrampf unter »
drükt , mithin weder durch der Brust , noch der Haut .
Organe Ruhrlroff in den Körper gebracht werden . -

Weil aber auch die , welche gar nicht zu Lkuhrkran »
ken kommen ^ gar nicht in ihrer Nachbarschaft sind ,
ieboch wegen dem Gang der Ruhrftuchc angestckl wer .
den können ; so dienen für diese sowohl , ww für die
übrigen , noch folgende Vorbauungsrcgeln :

c) Meldet die Fleisch , vno Eierspeisen , so viel als
«s möglich ist , und haltet euch meistens an Kräuter ,
Wurzeln , reifes Dbst rc .

Bei diesem Speift .Artikcl muß ich euch , lieben Mit¬
bürger ! warnen , daß ihr euer» Kindern doch nicht so
ganz geradezu das unreife , abgefaüene , meistens wur -
michte Obst in den Hanken lasset , denn so vortnffstch
ein reifes , vom Baum genommenes Inftkttnrcines Obst
als Heil » und Vordrugungsmittel in der Ruhr dcnuzk

werden kann ; so schädlich ist der unreife , ungegohrne,rohe , verunreinle Saft des unreifen Obstes .
cl) Trinket , wenn ihr es haben könnet , das gewöhn»

liche Wasser immer mit Wein , oder Weinessig ver.wischt , oder löschet eine glühende Koblr, - vkrr Bred »rinde darinnen ab , am allersorgfälcigsten aber enihaltetruch vom ganz eißkalienWasser , oder sonstigem Getränk ,
so lang ' ihr nur noch etwas erhizt seid , und hütet euchvordem atlzuhäusigen Einschütlen dcsWassers , wodurchder Magen üderschwemmr , der ganze Körper aber
geschwächt und zu der herumgehende » Ruhr empfäng .
lich gemacht wird .

e) Entkleidet euch nie im Luftzug , schlafet nicht bei
offenen Fenstern eurer Echlafgcmache , denn selbst der ,der so zu schlafen gewohnt ist , kann im Schweiß voneinem Nachkgcwitter . Viurm für seinen Leichifinn qc,
straft werden . Kleidet euch Morgrnds » nd Abends
ja nicht zu leicht und seid besonders darauf bedacht ,an euren Füßen steiS warm zu bleiben.f ) Wer seinem Berus , Stand und häuslichrn Um- ,ständen nach sich nothwendlg erhizen muß , drr gehroter sitze nicht mit dem vom Schweiß lciescndcn K/w-
per in einen fthr kühlen , durchziehenden Ort , oder in
ei » kaltcS Bad , denn was die unmnklichc Ausdünstung .mmrdrükt , das grebr bci aallichttr Constitution sehr
leicht Anlaß zu der Ruhr , und endlich

g ) wenn cö je der Gcsundhcik nachiheili» ist , seinen
Leidenschaften . den Zügel zu lassen ; ,v ist es zu der
Zeit der Ruhr vorzüglich nachthcilrg , wenn man fich
dem Zorn , der Ausschwrifmig und Nerversschwachen»
den Lebensart überläßt .

AuS -getreuer Beobachtung und vielfältiger Ersah ,
rung theii' ich diese Rarhschläge unter dem herzlichen
Wunsch mit , daß sie denen , welche sie befolgen und
das Joch der Vorurrheilc abschntttln wollen , gesegnet
scyn mögen . Carlscuhe den 5 Äug . 179z .

Dr . Schwrikhard .
Promsrionen

Serenilümas haben gnädigst gccuhck , den Canstl-
stamm Juris Herrn Lart Gros » >n die Zahl Höchstder»
ausserordentliche» Hofge>«cht < Advokaico hulkrcichst
aufzunehmkn .

Frucbrpreise. Carlsr . Dnrlcch

D -w Zairer. fl. jkr . st. skr.
K :t Kein. 7,28 7 (28
N-r> Korn. b \— 6k—
Alte Kernen- IO( fO loho
Neue Kernen. 9 |3 ^ 9 .’36
Waitzen. 91,6 9136
Haber. 6 (30 | ( [30

'man\
Marktpeeissx von! $ tm August . 1795 .

dlko .

| Lc . iSri . de. Dvrtach.

Pf. Lot. kr . Pf. Lor. kr.
— 14 2 — H ,2

I 13 6 1 13 6

2 ZI 5 2 — 5
— - j — — —

8leisckschayung

Das Pfund .
Mndfie ' sch guteS
lEchmalsseilch
Dainmeißersch»
sKaldfleisch
Achweinefieisch

Durlach
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